
CSI Lëtzebuerg

Blick auf 
Bangladesch

Christian Solidarity International a.s.b.l. MAI 2023

In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   

CSI Lëtzebuerg

Blick auf 
Kambodscha

Christian Solidarity International a.s.b.l.  JUNI 2021

Bitte scannen Sie diesen Code
mit Ihrer Digicash-App

D O S S I E R  D E  P R E S S E
2021

V I R E M E N T
 

Un caractère MAJUSCULE (BLEU ou NOIR) ou signe par case en cas d’écriture manuscrite

ou

 Date et SignatureDate d’exécution souhaitée

Code BIC de la banque du bénéficiaire

Avis de débit

Frais à charge (par défaut = PARTAGÉS)

PARTAGÉS

N° de compte du bénéficiaire

Nom de la banque du bénéficiaire (uniquement si code BIC non indiqué)

N° de compte du donneur d’ordre 

EUR ou

Nom et adresse du bénéficiaire

Nom et adresse du donneur d’ordre (Max. 4 lignes)

Communication au bénéficiaire

Montant

Bénéficiaire Donneur d’ordre

Code Pays
de résidence

Code Pays

ou

C

C

S I L L U X E M B O U R G- 2 5 6 1

L U 2 7 1 1 1 1 0 8 6 8 8 7 7 2 0 0 0 0

C P L L U L L

CD SO IN

Afrika

In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Ferdous : Ein zukünftiger Menschenrechtsaktivist!

Ferdous ist 15 Jahre alt und lebt mit seinen Eltern im Bihari-Lager in Mymen-
singh, Bangladesch. Er hat eine ältere Schwester und einen jüngeren Bruder. 
Sein Vater arbeitet als Assistent in einem Geschäft und seine Mutter ist Haus-
frau. Die Familie überlebt so gut es geht mit den vorhandenen Mitteln. 

Ferdous ist seit einiger Zeit in eins der Projekte integriert, das wir mit unse-
rem Partner, dem Protibondhi Community Center (PCC), gegründet haben. 
Er hat an mehreren Fortbildungsveranstaltungen zu den Themen Leadership, 
Konfliktlösung, Friedensbildung und Menschenrechte teilgenommen, um nur 
einige davon zu nennen. Durch diese Schulung konnte er nicht nur sein Wis-
sen erweitern, sondern auch seine Denkweise und sein Verhalten im Alltag 
verändern. Ferdous sagt: „Mein Leben erscheint mir schön und sinnvoll, nach-

dem ich mich engagiert und an diesen Schulungen und Workshops teilgenommen habe. Früher habe ich zu wenig gesprochen 
und hatte Angst, mich unter die Leute zu mischen, ich habe gezögert, meine Gefühle und Probleme gegenüber den Betroffenen 
zu äußern, aber jetzt nicht mehr. Außerdem war ich nicht besonders auf mein Studium konzentriert, aber als ich mich diesem 
Projekt angeschlossen habe, ist mein Interesse am Studium definitiv gestiegen.“

Nachdem Ferdous regelmäßig an den Workshops teilgenommen hatte, begann seine Trägheit zu schwinden, da er in jeder Grup-
pensitzung die Gelegenheit hatte, seine Meinung gegenüber anderen Teilnehmern zu äußern, was sein Selbstvertrauen stärkte 
und es ihm leicht machte, ohne Angst oder Zögern mit anderen zu sprechen: „Früher litt ich unter Minderwertigkeitskomplexen, 
aber jetzt sind sie verschwunden. Ich kann spontan meine Meinung äußern und mich höflich verhalten. Ich fühle mich jetzt ge-
achtet und hege keine verzweifelten Gedanken mehr.“  Darüber hinaus hat Ferdous einen Sinn 
dafür entwickelt, seine Das hat mit sich gebracht, dass er nun regelmäßig lernt und gute Er-
gebnisse in seinem akademischen Leben erzielt. Ferdous wendet sein Wissen zur Lösung von 
Konflikten zwischen Freunden und Nachbarn an, indem er als Vermittler auftritt, um friedliche 
Beziehungen herzustellen. Außerdem hilft er seiner Familie bei der Hausarbeit und trägt so 
dazu bei, die Familienbande zu stärken. Ferdous träumt davon, ein Menschenrechtsaktivist zu 
werden. Er erklärt: „Ich habe mein Wissen über die Menschenrechte ausgebaut. Ich glaube, 
dass jeder Mensch bzw. jedes Kind das Recht hat, ein gesundes und friedliches Leben zu führen 
und dabei seine Grundrechte zu genießen. Ich bin geneigt, in Zukunft besonders mit meiner 
und anderen benachbarten Gemeinden zusammenzuarbeiten, damit diese die notwendigen 
Leistungen und Dienste der Regierung und des Staates in Anspruch nehmen können.“

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und dafür, dass Sie uns helfen, Kindern und Jugendlichen 
auf der ganzen Welt nicht nur Zugang zu qualitativ hochwertiger Bildung zu ermöglichen, son-
dern auch ihren Stimmen Gehör zu verschaffen und ihre Rechte durchzusetzen!

5   -    2   0   2   3



In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   

CSI Lëtzebuerg

Blick auf 
Kambodscha

Christian Solidarity International a.s.b.l.  JUNI 2021

Bitte scannen Sie diesen Code
mit Ihrer Digicash-App

D O S S I E R  D E  P R E S S E
2021

V I R E M E N T
 

Un caractère MAJUSCULE (BLEU ou NOIR) ou signe par case en cas d’écriture manuscrite

ou

 Date et SignatureDate d’exécution souhaitée

Code BIC de la banque du bénéficiaire

Avis de débit

Frais à charge (par défaut = PARTAGÉS)

PARTAGÉS

N° de compte du bénéficiaire

Nom de la banque du bénéficiaire (uniquement si code BIC non indiqué)

N° de compte du donneur d’ordre 

EUR ou

Nom et adresse du bénéficiaire

Nom et adresse du donneur d’ordre (Max. 4 lignes)

Communication au bénéficiaire

Montant

Bénéficiaire Donneur d’ordre

Code Pays
de résidence

Code Pays

ou

C

C

S I L L U X E M B O U R G- 2 5 6 1

L U 2 7 1 1 1 1 0 8 6 8 8 7 7 2 0 0 0 0

C P L L U L L

CD SO IN

Afrika

In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.

pour notre compte auprès de la BCEE

veuillez scanner ce code 
avec votre app Digicash

Berufsausbildung als Sprungbrett 
in eine bessere Zukunft

CSI

Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

CSI Lëtzebuerg

Regard sur  
le Bangladesh

Christian Solidarity International a.s.b.l. MAI 2023
Ferdous : Un futur militant des droits de l’homme !

Ferdous a 15 ans et habite avec ses parents au camp Bihari à Mymensingh, au 
Bangladesh. Il a une sœur ainée et un frère cadet. Son père travaille dans un 
magasin en tant qu’assistant et sa mère est femme au foyer. La famille survit 
avec les moyens du bord.
 

Ferdous a, depuis quelque temps, intégré un projet que nous avons mis sur 
pied avec notre partenaire, le Protibondhi Community Center (PCC). Il a bé-
néficié d’une formation et a participé à divers séminaires sur le leadership, la 
résolution des conflits, la construction de la paix et les droits de l’homme, pour 
ne citer que quelques exemples. Ces sessions lui ont permis d’améliorer ses 
connaissances, mais aussi son état d’esprit et son comportement au quotidien. 
Ferdous déclare: «Ma vie me semble belle et significative après m’être engagé 
et avoir participé à ces formations et ateliers. Auparavant, je parlais trop peu 
et j’avais peur de me mêler aux autres, j’hésitais à exprimer mes sentiments et 

mes problèmes aux personnes concernées, mais plus maintenant. De plus, je n’étais pas très concentré sur mes études, mais en 
rejoignant ce projet, mon intérêt pour les études s’est définitivement accru.»
 

Après avoir participé régulièrement aux ateliers, l’inertie de Ferdous a commencé à se dissiper. En effet, lors de chaque session 
de groupe, il a eu l’occasion d’exprimer son opinion vis-à-vis d’autres participants, ce qui a renforcé sa confiance et lui a permis 
de parler facilement avec les autres, sans crainte ni hésitation : «Auparavant, je souffrais d’un complexe d’infériorité, mais au-
jourd’hui, il a disparu. Je peux exprimer mon opinion spontanément et agir poliment. Je me sens 
maintenant valorisé, plutôt que tourmenté par des pensées déprimantes.»  En outre, Ferdous 
arrive désormais à identifier ses points forts et à trouver les moyens d’atténuer ses faiblesses. 
En conséquence, il étudie régulièrement et obtient de bons résultats dans la vie académique. 
Ferdous applique ses connaissances pour la résolution des conflits entre ses amis et ses voisins, 
en jouant le rôle de médiateur, pour établir des relations pacifiques entre les uns et les autres. 
Il aide également sa famille dans les tâches ménagères, contribuant ainsi à renforcer les liens 
familiaux. Ferdous rêve de devenir un militant des droits de l’homme. Il explique : «J’ai déve-
loppé mes connaissances en matière de droits de l’homme. Je crois que tous les êtres humains, 
y compris les enfants, ont le droit de vivre une vie saine et paisible, en jouissant de leurs droits 
fondamentaux. Je souhaite, à l’avenir, travailler en particulier avec ma communauté et d’autres 
collectivités du voisinage, afin qu’elles puissent bénéficier des prestations et des services indis-
pensables de la part du gouvernement et de l’État.»
 

Merci de votre soutien et de nous aider à faire en sorte que les enfants et les jeunes dans le 
monde entier puissent accéder à une éducation qualitative, mais aussi à faire entendre leur voix 
et à faire valoir leurs droits !
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